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Lokales
* Der Herr Regierungspräsident gibt bekannt,

daß nach Mitteilung der französischen Besatzungs¬
behörde Grund zu der Annahme vorhanden ist, daß
viele Schüler ihre Verkehrsscheine in das unbesetzte
Gebiet dazu benutzen, um in deutsche Freikorps ein
zutreten. Die französische Besatzungsbehörde wird
sich zutreffenden Falles veranlaßt sehen müssen, allen
Schülern die Nerkehrsscheine zu entziehen.

* Wir verweisen auf die amtliche Bekannt¬
machung in unserem heutigen Blatte betreffend den
Plan einer Ausstellung und Mustermesse von hei¬
mischen Erzeugnissen und Erzeugnissen der sran-
zöstschen Industrie zu Wiesbaden.

* Das Fußballwettspiel der Fußball -Abteilung
der Turngemeinde Cronberg gegen die Fußballab¬
teilung der freien Turnerschaft Eschborn endete mir
2:1. Es kam ein flottes Spiel zustande, uud all¬
seitig wurde das schneidige Spiel der erst kurze
Zeit spielenden Cronberger Mannschaft besprochen
und gelobt. Es wurde scharf aber fair gespielt.
Voraussichtlich finden demnächst Retour -Spiele in
Cronberg statt.

* Aufgeboten. Der Gärtner Paul Hermann
von hier und Karoline Spies von Hangard —
Der Diplom-Ingenieur Gg. Friedr . Wilh . Greving
und Clara Helene Rosine Franck von hier. — Der
Rentner Mar Landauer von hier und Lina Maaß
von Bromberg. — Der Orgelbauer Joh . Bali.
Heist und Christine Nickel von hier. — Der Hilfs-
zahlmeister Carl Hase von Berlin und Luise Krieger
von hier.

* Der Kappen-Club Cronberg hielt am ver¬
gangenen Sonntag seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab. Der Verein, der aus früheren Jahren
durch seine Theateraufführungen noch in guter Er¬
innerung steht, beabsichtigt, wie wir hören, im Ok¬
tober mit einem Theaterabend in die Oeffentlichkeit
zu treten.

* Offizielle Bekanntmachung . Eine letzthin
in den Zeitungen erschienene verstümmelte Mitteil¬
ung konnte den Glauben erwecken, als ob die
Räumung des ourch die französische» Militärkräfte
besetzten rechten Rheinufers in Aussicht genommen
wäre. Es ist dies eine Auslegung, die jeder wahren
Grundlage entbehrt. (Damit sind alle Gerüchte,
die auch hier in den letzten Tagen von Mund zu
Mund gingen, abgetan. D. Red ) '

* Eierbewirtschaftung, Die vom Herrn Re¬
gierungspräsidenten mit Genehmigung des Herrn
Administrateurs des Distrikts Wiesbaden erlassene
Perordnung über die Fortführung der Eier -Zwangs-
wirtschast im besetzten Gebiet ist aufgehoben worden.
Die Hühnerhalter brauchen daher von jetzt ab keine
Eier mehr an die Kreis-Eierstelle abzuliefern. (So
ist im Wiesb. Tgbl. zu lesen. D. Red.).

* Aus Bierstadt wird geschrieben: Zum Schutze
der Feldkreszem plant die französische Besatzung für
die nächste Zen die Aussendung bewaffneter Pa¬
trouillen. (Das sollte man auch hier anstreben.
D. Red.).

* Zur Obst- und Gemüsebewirtschastung. Aus
Berlin wird berichtet: Noch keine Liquidation der
Reichsgesellfchaftfür Obstkonserven und Marmeladen,
genannt „Koma". Die letzthin durch einen Teil der
Presse ausgenommeneu Gerüchte von der Liquidation

der Koma sind, wie die Reichsstelle für Gemüse
uud Obst mitteilt, verfrüht. Das ergibt sich üb¬
rigens schon aus der in diesen Tagen bekannt ge¬
gebenen Entschließung des Reichsernährungsmmisters
einen Teil der diesjährigen Herbstobsternte zu er¬
fassen, um ihn der Marmelavenindustrie zur Sicher¬
stellung des Bedarfs an Brolaufstrichmittelnzuzu¬
leiten. Zur Frage der Bewirtschaftung van Herbst¬
gemüse und Herbstobst hat, wie die Reichsstelle ,ür
Gemüse und Obst mitteilt, das Reichsernährungs-
ministerium bis jetzt noch nicht endgültig Stellung
genommen.

* Warnung . In einer Reihe von Fällen hatten
sich Eltern vor den französischen Militärpolizei-
gerichteu zu verantworten, weil ihre Kinder Mützen.
Wickelgamaschen und sonstige Gegenstände trugen,
die von französischen Soldaten hergeschenkl oder in
den Quartieren zurückgelassen worden waren. Die
Urteile laute en auf Geldstrafen bis zu 50 Mark.
J „ der Urteilsbegründung wird ausgeführt, daß
französische Soldaten nicht das Recht hätten, Eigen¬
tum des französischen Staates zu verschenken. und
daß die Eltern die Pflicht gehabt hätten, die Gegen¬
stände der Armeeverwaltung zurückzugebe". Die
Annahme derartiger Geschenke sei als Hehlerei
strafbar.

* Ueber die Quarantäne in Griesheim be¬
stehen noch vielerorts Unklarheiten. Von der Quaran¬
täne, die drei Tage für Hessen, Pfälzer und Rhein-
täner beträgt, sind nur die Personen berreit, die
aus dem besetzten Gebiet mit Reisepaß aus,eisen
und auf denselben Paß wieder zurückkehren.

* Die Zuckerbewirlschaftung- Der „Berliner
Lokalanzeiger" meldet: Auf der Tagung der Zucker¬
industriellen sagte ein Vertreter des Reichsernäh,-
ungsministeriums, daß die Aufhebung der Zwanas-
bervirtfchaftung des Zuckers zu Herbst 1920 in Auf¬
sicht genommen fei.

* Billigen Speck kann man jetzt auch in
Frankfurt kaufen. Die dortigen Jnnungs - M tzger
bieten ihn zu 7.50 M. pro Pfund an, während er
sonst überall 11 M. kostet.

* Einstellung des Luflpostverkehrs. Wie aus
Berlin gemeldet wird, muß der gesamte Lustpost¬
verkehr wegen Mangels an Betriefsstoff von mittags
1 Uhr ab eingestellt werden.

* Große Hitze in Sicht. Daily Telegraph"
meldet aus Newyork, daß die östlichen Staaten von
Nordamerika vvn einer furchtbarenH tzwelle heim¬
gesucht werden Die Ducchschnittstemperatur be¬
trägt 106 Grad im Schatten. — Erfahrungsgemäß
ist die Wirkung derartiger Hitzwellen auch nach
einiger Zeit in Europa zu verspüren.

* Die Freigabe von Fischen. Mit Wirkung
vom 4. August 1919 ab hob die zuständige Stelle
die inländische Bewirtschaftung für Fische und F >sh-
produkte aus. Von diesem Tage an werden sämt¬
liche in- und ausländischen Frischfische in Auktion
gehen, die vom Reichskommissar für die Fischve-
sorgnng genehmigt und unter dessen Kontrolle stehen.
Die hierbei erzielten Preise werden vom Reichs¬
kommissar für d e Fischversorgung überwacht. Sie
sind deshalb als Preise im Sinne des 8 8 der
Preistreibereiocrordnung (ReichsgesetzblattS . 395)
anzusehen, wonach eine Zuwiderhandlung gegen die
Vorschriften des 8 1 Nr. 1 und 2 nicht vorliegt,
wenn die Höchstpreise oder die vdn zuständigen

Behörden festgesetzten Preise oder Vergütungen ein¬
gehalten werden.

* Lebensmittelpreise und Rationierung. Wie
an zuständiger Stelle verlautet , läuft die Aktion der
Regierung zur Senkung der Lebensmittelpreise im
Oktober ab. Er soll nicht die Absicht bestehen, sie
fortzusetzen. DasReichsernährungsministerium hoffe,
daß bis Oktober die Schleichhandelspreise infolge
der Lebensmiiteleinfuhr aus dem neutralen und
bisher feindlichen Ausland so weit heruntergegangen
seien, daß die Regierung mit einem Abbau ihrer
Zuschüsse werde besinnen können. EinelAufhebung
der Lebensmittelrationierung könne vorläufig nicht
ins Auge gefaßt werden, wenn man auch eine Er¬
leichterung der Zwangswirtschaft eintreten lassen
wolle. Fleisch, Butter und Milch dürften der
Kontrolle des Reichsernährungsminifteriums nicht
entzogen werden. Auf dem Gebiet der Milchver¬
sorgung sei zu befurchten, daß sogar binnen kurzem
eine Einschränkung notwendig sein werde.

* Bereits jetzt schon macht sich ein außeror¬
dentlich starker deutscher Verkehr nach dem Auslände
geltend. Die Zahl der nach dem Auslande gefor¬
derten Pässe weist fortgesetzt eine bedeutende Zu¬
nahme aus Diese Zunahme ist einerseits auf das
Aufleben der geschäftlichen Beziehungen mit dem
Auslande zurückzuführen, andererseits aber auch
auf das Anwachsen der Auswanderung, und in
letzter Hinsicht zeigt sich besonders unter der technisch
geschulten Jugend , Ingenieuren , Technikern, Mon¬
teure», Mechanikern und Handwerkern ein starker
Auswanderungsrrieb , der sich besonders nach einigen
südamerikanischen Staaten richtet; ebenso suchen sich
auch viele aus dem Ausland in die Heimat ge¬
flüchtete Deutsche im Auslande wieder ein neues
Unterkommen zu verschaffen.

bekannlmaebung.
Der in der „Taunus - Zeitung" Nr. 101 er¬

schienenen Liste von Zeitungen, deren freie Einfuhr
aus dem unbesetzten Deutschland erlaubt ist, sind
beizufügen:

Korrespondent für Deutschlands Buchdrucker und
Schriftsetzer.
Zeitschrift der Arztverbände Deutschlands.
Mufiker-Zeitu - g.

Die Einfuhr folgender Zeitung ist verboten:
Illustrierte Criminal -Zeitung.

Die Einfuhr des irrtümlicher Weife als frei
angegebenen

Rotbuch der Auslandspresse
ist verboten.
tt'kldminittrateur militaire du Cercle de Königlfein.

Vertreter , welche in Verbandsartikeln gut rin¬
geführt sind, Grossisten, welche bedeutende Abschlüsse
in diesen Artikeln machen wollen, werden gebeten,
ihre Adresse dem kaufmännischen Büro der Adm.
milit . zu Königstein angeben zu wollen.

Es werden angeboten : In großen Mengen
Baumwolle , welche Wasser aufnimmt (coton hydro¬
phile ) in allen Formen , keimfreie Gaze aller Arten
in Binden , Kompressen (Krepp- und Leinwand),
wärmeerzeugende Binden usw.
tt' Hdministrafeur militaire du Cercle de Königsf̂in



Krönung
für die Gemeindebesleuerungder bebauten
und unbebauten Grundstücke im Bezirk der

Stadtgemeinde Cronberg.

(Fortsetzung).
8 7.

Die Steuerpflicht oder Steuererhöhung hin¬
sichtlich neuerbauter oder in ihren wesentlichen Be¬
standteilen verbesserter Gebäude (8 6 Ziff. 3 u. 4)
beginnt mit dem 1. April nach Ablaus des Kalen¬
derjahres, in welchem der Neubau bewohnbar oder
benutzbar geworden oder die Verbesserung vollen¬
det ist.

Im übrigen treten Veränderungen der Steuer
infolge der in § 6 erwähn ren Vorgänge mit dem
ersten Tage des auf den Vorgang folgenden Monats
in Kraft.

8 8-
Die in den Fällen der 88 6 und 7 erforder¬

lichen Zugangsveranlagungen erfolgen für den Rest
des lausenden Veranlagungsabschnittes nach den
Vorschriften dieser Steuerordnung . Im übrigen
werden die im Laufe eines Veranlagungsabschnittes
eintretenden Veränderungen im gemeinen Werte
der steuerpflichtigen Grundstücke erst bei der nächsten
Veranlagung berücksichtigt.

8 9.
Für die Grundsteuer hastet der Eigentümer

des steuerpflichtigen Grundstückes.
Mehrere Miteigentümer desselben Grundstückes

haften solidarisch.
Die Bestimmung im Abs. 2 findet auch An¬

wendung, wenn das Eigentum einerseits an Grund
und Boden, anderseits an den darauf errichteten
Gebäuden verschiedenen Personen zusteht.

8 10.
Die nach dieser Steuerordnung den Eigen¬

tümern der steuerpflichtigen Grundstücke obliegenden
Verbindlichkeiten, insbesondere die in den §§ 5 und
6 vorgesehenen, liegen in gleicher Weise ihren gesetz¬
lichen Vertretern (Vormündern, Pflegern, Vorständen
von Korporationen, Aktiengesellschaften usw.), sowie
den von den Eigentümern mit der Verwaltung der
Grundstücke beauftragten Personen ob.

8 11-
Gegen die dem Eigentümer des steuerpflichtigen

Grundstückes durch besondere Mitteilung bekannt zu
machende Veranlagung steht diesem innerhalb einer
mit dem ersten Tage nach erfolgter Mitteilung be¬
ginnenden vierwöchigen Frist das Rechtsmittel des
Einspruchs bei dem Magistrat und gegen dessen
Bescheid innerhalb einer mit dem ersten Tage nach
erifolgter Zustellung beginnenden zweiwöchigen Frist
d e Klage bei dem Bezirksausschuß offen.

Einspruch und Klage haben aus die Verpflich¬
tung zur vorläufigen Zahlung der veranlagten Steuer
keinen Einfluß.

8 12.
Die Steuer ist in vierteljährlichenTeilbeträgen

in der ersten Hälfte des zweiten Monats eines jeden
Vierteljahres zu entrichten.

Rückstände werden im Wege des Verwaltungs¬
zwangsverfahrens beigetrieben.

8 13-
Wer eine ihm nach den Vorschriften der §8

5, 6 und 10 obliegende Anzeige oder Auskunft nicht
rechtzeitig und vollständig erstattet, wird, insofern
nicht nach bestehenden Gesetzen eine höhere Strafe
verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 30. M. bestraft.

8 14.
Diese Steuerordnung tritt mit Wirkung vom

1. April 1919 ab in Kraft.
Cronberg, den 10. Mai 1919.

Der Magistrat . Müller-Mittler.
B . A. 235/19.

3
Genehmigt

Wiesbaden, den 17. Juli 1919.
Der Bezirksausschuß.

(S .) Unterschrift.

Betr. Mustermesse zu Wiesbaden.
Der Herr Administrateur militaire des Kreises

Königstein gibt bekannt, daß der Plan einer Muster¬
messez. Zt . geprüft wird. Diese soll in Wiesbaden
vereinigen:
1. Alle Erzeugnisse, von denen die französische In¬

dustrie Absatz in der hiesigen Gegend finden kann.
2. Die Erzeugnisse des Landes, welche Absatz finden

können in Frankreich.
Die Interessenten, welche an der Meffe teil¬

nehmen wollen, werden aufgefordert, dies dem Herrn
Administrateuer in Königstein mitzuteilen, mit den
crforderlichen Einzelheiten, spätestens bis zum
8. Hogust äs . js . und unter Angabe der Fabri¬
kate, welche sie ausstellen wollen.

Die Ausstellung wird sich auf alle Zweige der
Luxusindustrie erstrecken, und es ist wahrscheinlich,
daß sie auch Erzeugnisse der chemischen und Metall¬
industrie umfaßt.

Cronberg, 4. August 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Kokusbutter
steht, solange Vorrat reicht, in den Geschäften von
Ad. Dingeidein Wtwe, David Bernhard Witwe
und Karl Wiederspahn zum Verkauf.

Preis pro Pfund M . 7,00.
Eronberg den 5. August 1919.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

Ausgabe von Entlassungsanzügen.
Die Ausgabe von Entlassungsanzügen an die

nach  dem 9. 11. 18. entlassenen ehemaligen Heeres¬
angehörigen findet an folgenden Tagen von 8 bis
12 Uhr beim Kontrollamt Höchsta. M ., Wallstr. 16
statt und zwar für die Kreise höchst a.' M . und
Königstein i. T . :'
18. 8. 19 mit den AnfangsbuchstabenA, E und D,
19. 8. 19 „ „ „ B,
20. 8 19 „ „ „ E, F und G,
21. 8. 19 „ „ ., H,
22. 8. 19 „ „ „ I und K,
23. 8. 19 „ „ „ L und M,
25. 8. 19 „ „ „ N,O .Pu .Qu.
26. 8. 19 „ „ „ R, S und T,
27. 8 19 „ „ „ Sch und St,
28. 8 19 „ „ U,V,X,Y u.Z,
29. 8. 19 ,. „ ; W,
30. 8. 19 für Nachzügler.

Hierbei wird aus folgendes aufmerksam gemacht:
1. Die Bekleidungsstücke werden nur an Leute, die

einen vom Kontrollamt Höchsta. M . ausge¬
stellten Empfangsberechtigungsschein
besitzen, aurqegeben.

2. Die unbrauchbaren Stücke sind zum Umtausch
mitzubringen.

3. Zur Ausgabe gelangen nur Rock, Hose und
Weste. Weitere Bekleidungsstücke, wie Mäntel,
Stiefel, Hemden pp. können nach Mitteilung
der Vorgesetzten Behörde nicht geliefert werden.
Hierfür wird an den gleichen Tagen auf
Zimmer 11 des Kontrollamtes Höchsta. M.

' die entsprechende Geldentschädigung ausgezahlt.
Höchsta. M , den 1- August 1919.

Kontrollamt Höchsta. M.
Der Vorsteher: gez. Erdmeyer.

Wird veröffentlicht.
Eronberg, den 4. August 1919.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

Betr . Einquartierung von Mannschaften der fran¬
zösischen Besatzung.

Alle Einwohner, bei denen im vergangenen
Monat Mannschaften usw. einquartiert waren,
ersuchen wir um möglichst baldige Vorlage
der vorher auf dem Arbeitsnachweis(Tanzhausstraße)
bescheinigten Quartierzettel im Zimmer 6 des Bürger¬
meisteramtes.

Wiederholt machen wir darauf aufmerksam,
daß infolge des häufigen Wechsels Einquartierung
alle Aenderungen (Ab-und Zugänge derselben) von
den Quartiergebern stets am nächsten Werktage,
vormittags, ebenfalls auf dem Arbeitsnachweis unter
Vorlage des Quartierzettels anzumelden sind.

'Der Magistrat : Müller -Mittler.

von Cronberg und Umgebung
zur gefälligen Kenntnis , daß in Folge der außerordentlichhohen

Leder- und Bedarssartikelpreise die

Sclinh • Repffratnren
nicht unter folgenden Preisen ausgeführt werden können.

Herren Sohlen u. Fleck 20—22 M , nur Fleck 4.50 M . an
Damen Sohlen u- Fleck 14—16 „ „ „ 3.50 II „
Größe 39/39 16—18 „ „ „ 4 00 II „

„ 36/37 14—16 tt „ „ 3.50 tt „
„ 34/35 12—14 rr „ „ 3 50 „ tt

„ 32/33 10—12 rt „ „ 3.50 n N
„ 29/31 9—11 ¥ „ „ 3.50 H tt

„ 26/28 8—10 tt „ ., 3.00 II H
„ 22/25 6— 8 » „ 2.60 II tt

Alle sonstigen Reparaturen,  wie Rüstern, Stücke, Steppereien
- sind nach Zeit zu berechnen. -

fleuarbeifen von 125 Mark an.

dipip  prpilp oprltPDPii lim nur ppp BanaDiung.
Dis Sc tnj .timach .er.

F Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Sohnes u. Bruders

Undrea; ßildmann
sagen wir allen recht herzlichen Tank. Besonderen
Dank dem Herrn Dekan Schaller für die trostreichen
Worte am Grabe, dem Herrn San .-Rat Dr . Spiel¬
hagen und den Schwestern Anna, Alma und Dora,
den Kameraden und Kameradinnen beider Konfes¬
sionen, dem Krieger- und Mililärverein , sowie für
die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden.

Die trauernden ßtnterbliebenen:
Familie Johann Hildmann.

Cronberg, 5. August 1919.

A'in Mittwoch
früh von 8 Uhr ab

kommt auf dem hiesigen Marktplatz  zum Verkauf!
Karotten 35 $ II Wirsing 30 4
Weisskraut 30 S II Zwiebeln 40 S

fritz 6icbenauer & ferd . Diebl.

filHIPlraufllffÄ
8RT Kopfsalat

Stück 20 S
Ernst Adam. Doppesstr. 10.

Kupferne Wasserschiffe
liefert aus B .pellung

Gg. Maschke, Hauptstraße 35.

Ziegenlamm
8 Wochen alt , zu verkaufen.

Pogelsgesanggasse 1.

Waschmaschine
mit elektr. Antrieb, zu verkaufen.

Näh. Geschäftsstelle.

Besseres Mädchen

(gebrauchter QfQIl;
~10aBÄ BaienX

Näh. Geschäftsstelle.

welches gut kochen kann und
alle Hausarbeiten  versteht,
brs Mitte August für kleinen
Haushalt gesucht. — Angebote
unter „A C 12"  an die Ge¬
schäftsstelled. Blattes.

jaikkiSWks mm
für kleinen Haushalt gesucht-
Näheres in der Geschäftsstelle
ds. Blattes.

Srnsl Näsm
Cronbergi. T.  _ Doppesstr. 10.
Endivien -, Rosenhohl -, HWAn ^ rtn
Cdintevhobl -, Römischhohl - FliUIliUll abzugeben

Hnton Schüsslcr , Krankenhausstr. 7.
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